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Freitag den 1. Juli 1836. 


* 


* 
— 


Breslauer Intelligenz Blat 
zu No. XXVI. S 


* 
—— 


Bekanntmachung. 


1129. Von dem unterzeichneten Inquiſſtorlat, wird hierdurch bekannt ge; 
macht, daß der Tagearbeiter Gottfrted Hauſchlid, zufolge ergangenen Erkennt⸗ 
niſſes de publicnto 3. Junt d. 3.7 wegen unterlaſſener Hülfe zur Rettung des 
Knaben Heinrich Möller zu einer vierzehntaͤgigen Gefängnißitrafe verurtheilt und 
dieſe Strafe an ihm vollſtreckt worden it. 

Breslau den 21. Jani 1836. 8.) 
5 Das Koͤnigl. Inqulſitoriat. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1102. Freiwilliger Verkauf (No. 10451.) Stadtgericht zu Prausnitz. 
Das sub No, 20, im Prausnitzer Stadtfelde belegene, den Ackerbürger Gottlieb 
Nitſchkeſchen Erben gebörige halbe Quart- Acker, abgeſchaͤtzt auf 552 Rthl. 2 ſgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſt ratur einzuſehenden Tare ſoll 

den 7. October c. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 


* 


1086. Das in dem Fürſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe 
gelegene, den Ferdinand Wernerſchen Erben geboͤrige, auf 627 Rihlr. 10 ſgr. 
abgeſchätzten Bauergut sub Nro. 12. in Korſchlitz ſoll zum Zweck der Ausein⸗ 
anderſetzung im Wege der notbwendigen Sudhaſtatlon in termino 

. den 19. October e. Vormittags um 10 uhr RE 
vor dem Herrn Aſseſſor Reltſch in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſeben werden. 

Oels den 13. May 1836. 2” 

Herzoglich Braunfchweig s Oelsſches Fürftenthumg » Gericht, 


284. Die in dem Fürftenthume Oels und deſſen Oels⸗Trebnitzer Kreife ges 
legenen, zur Conkuͤrs⸗ Maſſe der Frau Landesaͤlteſten von Schulſe gebernen von 
Seidlitz gehdeigen, landſchaftlich auf 55,905 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzten 
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Güter Wleſe und Hochkirch follen Im Wege der nothwendigen Sub baſtation in 
termino den fiebenten September c. Vormittags um 10 Uhr 
in den Zimmern des Fürſtentbums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur des 
Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſeben werden. 


Oels, den 29. Januar 1336. 1 r 
3 Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


„25. Das zu Michelsdorf sub No. 12. belegene, dem Simon Kopka gebi⸗ 
zige Bauergut, abgeſchatzt auf 719 Rihl. 20 ar, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheln und Bedingungen in unferer Registratur einzuſehenden Taxe fol : 
am 1. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. = 
amslau den 25. März 1836. 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Müller. 


765. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Tarxdorf. Das For- 
Rerſche Bauergut no. 2. zu Tarxdorf, abgeſchätzt nach dem Matertatieuwertbe 
auf 582 Rehlr. 15 ſgr. und nach dem Nutzungswerth anf 431 Mihlr. 10 far. 
oll £ den 13. Auguft d. J. Vormittags 11 uhr 
au der Gerichts ſtelle im berrfihaftlichen Schloſſe zu Moͤnchmotſchelnitz ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein find in der hieſigen Gerichts : Amts⸗ 
Reglſtratur einzuſehen. f 
Wohlau den 20, April 1836. a 


— 


135. Die ideelle Halfte des auf der Gartenſtraße sul, No. I. des Hypotbe⸗ 
kenbuchs belegenen Grundſtücks foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Dle gerichtliche Taxe des ganzen Grundſtücks vom Jahre 1835 
‚beträgt nach dem Materiallenwerthe 10,173 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7,895 Rthir. 26 Sgr. 8 Pf. Der Bie⸗ 
tungs ⸗ Termin ſteht 

am 6. September 1836 Vormittags um 11 Uhr 
im Parthelenzimmer No. 1. des Königlichen Stadtgerichts an. Die gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte und der neuſte Hypothekenſcheln 
ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur einge ſehen werden. N 
a Breslau den 5. Januar 1835. a 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 
von Blaukenſee, 

— 


Edietal Citationen. | 
692. Nachſtehende Verſchollene: x 3 2 
15 Eruſt Ghee Groſſer, geb. den boten Octoder 1774, ein Sehn des Alats⸗ 


* 
Y 
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ralh Groſſer zu Llegnitz, welcher am 7ten Juni 1797. als ſupernummeralrer ex⸗ 
pedirten Secretair beim Acciſe⸗Departement entlaſſen, und ſelt dem Jahre 1816. 
während welcher Zeit er ſich auch in Frankreich insbeſondern in Paris aufgehal⸗ 
ten, keine Nachricht von ſich gegeben bat; 

2) Jobann Carl Auguſtin Gewandt, ein Sohn des Schneidermeiſters Augu⸗ 
ſtin Gewandt zu Prauß und am 13. Decbr. 1791. daſelbſt geboren, welcher einen 
Hauſirhandel mit Taſchen⸗ Uhren trieb und am 26ſten Januar 1823. in dieſer 
Abſicht Liegnitz verlaſſen, ſpater aber keine Nachricht von ſich gegeben hatz 
' 3) Johann Anton Stelzer, ein Sohn des herrſchaftlichen Schäfer Stelzer zu 

Boberau, geboren am iten April 1800. daſelbſt, welcher im Jahre 1819. auf 
Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit Feine Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalte gegeben hat; ; 5 

4) Carl Fitch, ein Sohn des George Fritſch aus Koiſchwitz, welcher im 
Jahre 1806. bei der Belagerung von Glatz unter dem ſchwarzen Jäger⸗ Corps 
als Freiwilliger geſtanden, ſeit dem Jahre 1807., wo er einmal als Freiwilliger 
Jäger auf Urlaub zu gr geweien, keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

5) Johann Gottlieb Fluche, am 15. October 1801, geboren, ein Sohn des 
verſtorbenen Kräuters Johann Ehrenfried Fiuche hieſelbſt, welcher im Jahre 1813. 
von hier durchmarſchirenden ruſſiſchen Truppen mit fortgeführt iſt; 

0) der Tagearbeiter Gottlieb Beper, ein Sohn des Haͤuslers und Tagear⸗ 

deiters Ehrenfried Beyer in Willmannsdorf, welcher nach Angabe des letzteren 
daſelbſt geboren, ſeit dem Jahte 1822. verſchwunden iſt, anf deren Todes ⸗Er⸗ 
klaͤrung angetragen worden, ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monate, ſpäteſtens aber 
in dem vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Foͤrſter auf 


den 24. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine, oder in det Regiſtratur des unter⸗ 
grichneten Gerichts perſöntich oder ſchriftlich zu melden und weitere Auweiſung 
zu erwarten, widrigeufalls die obigen Verſchollenen für todt erklärt werden ſollen 
und ihr Vermögen ihren naͤchnen geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. 
Liegnitz den 30, März 1836. . 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


1103. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des bleſelbſt 
den ı6ten Juni 1826, verſtorbenen Stadtälteſten Leopold Bönijch auf den Antrag 
feiner Zuteftars Erben heute als den 26, Mal 1836. der erbſchaftliche Lignidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und ein Termiu auf 
a am 7. October a, c. Vormittags gübr g 
in unſerm Gerichts ⸗Locale zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche an⸗ 
geſetzt worden, zu welchem fämmtliche Nachlaßgläubiger unter dem Eroͤffnen 
vorgeladen, daß die Ausdleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig ges 
ben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det 
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ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte 

wieſen werden. Gleiwitz den 26. Mai 1836. ae en 
’ Aoͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Offener Avr eeſt. 


1141. Nach dem per decretum vom beutigen Tage, der Concurs uͤber dat 
Bermbarh des Kaufmann Eduard Renner bierfelbft in Folge ſeiner ae 
auf die Rechtswohltbat der Vermoͤgens⸗ Abtretung eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben aufgefordert, denſelben nichts zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoftum abzuliefern, unter det Verwarnung, daß wenn demnach dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der In⸗ 
haber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechte 
für verluſtig erklärt werden wird = 

Bunzlau den 21. Juni 1836. : 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgefuudener Leichnam. 


1140 Am 26. d. M. if in der Peilbach zwiſchen Jacobsdorf und Pilzen 
ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derſelbe war bereits 

gauz in Fäulniß übergegangen, daß außer ein Paar zweindthigen Stiefeln ſich 
weder Kleidungsflüde noch ſonſt andere Kennzeichen vorfanden. Wahrſcheinlich 
iſt er durch das letzte große Waſſer angeſchwemmt. Wer über die Lebens⸗ odet 
" Familien ⸗Verbältniſſe dieſes Unbekannten Nachrichten zu geben vermag, wird 

diermit aufgefordert, dies in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamtes zu 
thun. Schweidnitz den 27. Juni 1836. g.) 

Das Gerichteamt Pilzen. 


1139. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der 
Kaufmann Ernſt Naumann und deſſen Ehefrau Heurltte, geb. Müller ‚wohnhaft, 
früher zu Breslau, zeßt zu Loſſen, Kreiſes Trebnitz, haben zufolge gerichtlicher 
Erklarung vom 26. Mai 1836. die zu Loſſen unter Eheleuten ſtatifindende allge⸗ 
meine Güttergemeinſchaft in Bezug ſewohl auf ſich,, als auch auf dritte aus ge⸗ 
ſchloſſen. Trebnitz den 23. Juni 1836. 5 

an Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fün die Zeile Zwei Sgr. 


— og: en 
Sonnabend den 2. Julk 1836, 


Breslauer Intelligenz » Blatt 
a zu No. XXVꝰI. f 


Subhaſtations⸗ Patente. 

33580. Folgende dem Erbſcholtiſel⸗Beſitzer Wenzel Broſig zu Olbersdorf 
bieſigen Kreiſes, aus dem Nachlaſſe feines Vaters Franz Broſig ftr das Meißz⸗ 
gebot von 15,720 Rthlr. zugeſchlagenen Grundſtuͤcke: 

1) die Lehnſcholtiſel No. 336: zu Olbersdorf = 
nebſt Regalien taxirt auß 12,540 Rth. 19 Sgr. 2 Pf. 
2) die ſogenannte balbe Hude nebſt Kreiſcham 
und Schaͤferhaus No. 93. daſelbſt, taxitt ; 
aufg „„ n 2492 Rth. 15 Sgr. = pf. 
3) die ſogenannte Zuſtuͤcke, welchelm Hypothe⸗ 
kenbuche No. 94. 95. 96. 97. 98. und 99. : 
300, rn — 1 0 e eu No, 8 8 & 6 f 
93. einverleibt worden ſind, taritt auf 1,748 Nth, 22 „ 6 Pf. 
3) die Wieſe No, 73. auf Protzaner Feldmark = ö 0 
776 Rth. 20 Sgr. » Pf. 


8 taxirt auf E 
5) das 13 bubige ſogenannte Kirmisgut No. 28. 
zu Slbersdorf kaxirt auf. . 3,555 Rib. 20 Sgr. 10 pf. 
i. e. 21,114 Rth. 7 Sgr. 6 Pf. 


ſollen in termino 
= den 10, September „ um 3 Uhr i 
u unſerm Parteienzimmer wegen unvollſtaͤndiger Kaufgelder⸗Zablun affr t 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Wega i 
Frankenſtein, den 12. Februar 1836. a 5 
Koͤnigl. Lands und Bas er 

effeh 


‚976. (Reichsgraͤftich Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau. Das dem 
Sbriſttan Jung gehöride zu Ober ⸗Peterswaldau sub Nro. 87 b. belegene Frei⸗ 
. ebend b — 75 ä 7 Ana Gerichts⸗Kanzlel 

nden Taxe nach dem Nutzungswerth auf 1: thir ir: 
dem Materialwert auf 80 Rthlr. fol in polen Kinn, 9 ee 
den 25. Au guſt c. Vormittage ze Uhr 
an unſerer Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. i 
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859. (Lands und Stadtgericht zu Neu markt.) Das Flauz Wolffſche Großz⸗ 
biegen No. 9. zu Koſtendlurh, abdgeſchatzt auf 5972 Rihlr. 12 10 ee 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll den 14, November 1836. Vormittags 10 Uhr . 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, EHE 

Neumarkt den 30. März 1836. a 


Ie 72 y 

233. Die Ernſt Gottfried Höbterfhe Erbſcholtiſel No. 1. und deſſen Bauer⸗ 

gut No. 11. zu Quickendorf, Frautenſteiner Kreiſes, gerichtlich nach dem Ertrags- 

werth, erſtere auf 5184 Rihir. 10 Sgr., letzteres auf 657 Rthlt. 24 Sgr. 2 Pf. 

abgeſchaͤtzt, ſoll auf — 8 i N 

den 30. Juli c. Vormittags 10 Uhr 

un Schloffe zu Quickenvorf Schulvenhalber fubhaftire werden. Die Taxe, fo wie 

der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. e 
Frankenſteln den 1. Februar 1836. : 

Das Graͤflich von Seberr⸗Thoßſche Gerichtsamt für Quickendorf. 


929. Die Subhaſtation der Joſeph Weit lichſchen Gärtnerfiele sub No. 23. 
zii Maͤrzdorf, weiche auf 500 Rıbir, abgeſchatzt worden, und ron welcher dle 
axe und Hypothekenſchein in unſerer Negiſtratur einzuſehen, fol im An rage 
der Intereſſenten fortgeſetzt werden, da ſich im letzt angeſtandenen Lic latens. 
Termine keine Käufer eingefunden hatten. Wir haben daher einen neuen Lie 
citations⸗Termin vor dem Deputitten des Gerichts, Herrn Lands Gerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Cimander auf l = ö E 
3 den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr " 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, und machen ſolches 
hierdurch Öffentlich bekannt. . 5 g 
Oblau den 13. Mal 1836. 
8 Roͤgigl. Bands und Stadtgerlcht. b 
G a 1 1. 


f 632 (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaß der Kraͤmer⸗ 

frau Lehmann, Maria Roſina geb. Richter, früber verwit. Schubert gehörige, 

zu Aieder⸗Zodel, Görliger Kreiſes belegene, Orts⸗Brandcataſter sub No. 68. 
und im Hypotb⸗kenbuche sub No. 42. verzeichnete Häuslergut, welches zufolge 

der nebſt Hypothekenſcheln in nuſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe auf 214 Rih. 

3 gr. abg ſchaͤtzt if, ſoll ä 

ae den 4. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Nieder- Zodel jübhaſtirt werden. 

885 ; Gerichtsamt Nieder⸗Zodel. 


779. Das Königl. Domalnen⸗Juſtizamt ſubbaſtitt das sub No. 23. im 


3 
Stadtel belegene, dem Schuhmacher Johann Tiſchbierek gehörende und gerſchtlich 
auf 362 Rihlr. 14 fgr, gewuͤrdigte Haus nebſt Zubehör, in termino ; 
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den & September d. J. { 
an der Gerſchtsſtaͤtte. Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. i 5 
Proskau den 12. Marz 1836. 5 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt Proskau Chrelltz. 
pi 
i 8 et 1 . z 
Edietals Eitationen 
912. Auf den Antrag der ae derehl. Nitſchke gebornen Menzel, wird deren 
vor länger als 20 Jahren von Czieſchowa, Lublinitzer Kreiſes, verſchollenen Eher 
mann Schumacher Johann Nitſchke, reſp. deſſen unbekannten Erben oder Erb⸗ 
nebmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder ſpateſtens in lermino 
den 11. Februar 1827. Nachmittags 2 Uhr 5 
vor uns ſchriftlich oder perfönlich zu geſtellen uud weitere Anwelſung, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart und fein im Depoſi⸗ 
totio befindliches Vermoͤgen den ſich gemeldeten bekannten Erben ausgefolgt were‘ 
den würde, Gutten tag den 11. Mai 1856. ; 
au * Könige, Stadtgericht. Kauf fer. 


1019. Ueber den Nachlaß des am 24ſten October 1834. zu Ober⸗Kunzendorf 
verſtorbenen Bauergutsbeſitzets Franz Pohl, iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß heut eröffnet worden. Wir haben daher zu Anmeldung und Nachwelſung 
der Anfprüche der Glaͤubiger einen Termin auf 

den 26. October zu Ober⸗Kunzendorf 

anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung dor⸗ 
geladen werden, in dieſem Termine entweder perſöntich, oder durch zuläßige Des 
vollmachtigte, zu welchen ihnen der Juſtizcommiſſarius Vogel in Strehlen vor⸗ 

geſchlagen wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu liquldiren. Die ausblei⸗ 
denden Creditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit Ihren Forderungen nur an das enige, was nach Befriedigung det ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Strehlen den 22. Mal 1836. 
f a Gerichtsamt Ober⸗Kunzendorf. Koch. 


509, Von dem unterzeichneten Gericht werden nachſtehende bezeichnete 
Verſchollene und zwar: 
1, Johann Friedrich Wilhelm Schweighauſen (auch Zweighauſen) geboren 
den 6. Januar 1788. zu Frankenſtein, welcher deim ehemaligen Relmente 
v. Pelchrzim als Tambour gedient hat, 1807. in Neiſſe geſtanden und 
als Kriegsgefangener nach Frankreich gebracht worden fein ſoll; 
2 Magdalena verchlichte Stoch geb. Mann von Maͤbrengaſſe und deren 
Ehemann Gewehrfabrick⸗Ardeiter Wulbelm Stach, welche beide unge⸗ 
laͤhr im Jahre 1818, von hier ſich entfernt haben und in die Kaiſerlich⸗ 
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e Staaten, namentlich nach Neufaß, in Ungarn gegangen 

ſein ſollen; : 70 a 85 

3. Gottfried und Wilhelm Gebrüder Mathlas aus Neiſſe die wahrſchela⸗ 
lich über so Jahr alt und feit 1819. abweſend; Each a 

4 Johann Joſeph Werner, geboren den 8. Mai 1788. aus Friedewalde, 
welcher aus Neiſſe vom 1. Schleſiſchen Infanterie Regiment 1807. dw 
ſertirt fein ſoll; 5 g 

5. Adolph Lingnauer, Stell machermeiſter, angeblich aus Warſchau gebür« 
tig, circa 53 Jahr alt, welcher ſich im Jahre 1824. von bier entfernt; 

6. Gottfried Richter, Tuchmachermeiſter, angeblich aus Sachſen und früher 
im Kaiſerlich Oeſterreichſchen Mllitalr, circa 70 Jahr alt, welchet Ah 
ſelt 1819. von bier heimlich entfernt haben ſoll; 5 

J. Albert Franz Leonhardt Emanuel Wolffgang Jacob von Dieezels ky, geboren 

ben 26. April 1801., ehemals Lieutenant deim sten Ulanen⸗ Regiment 
zu Trier, welcher im Jahr 1822. nach verlangten und erhaltenen Abs 
ſchlede von dort ſich entfernt hat und in Griechenland in der Schlacht 

b bei Arte, am 16. Juli 1822. geblieben fein foll; 

8. Johann Joſeph Kunze aus Koppendorf, geboren den 10. April 1782, 
welcher 1806. beim Fuͤrſt v. Hobenloteſchen Infanterie Regim. geſtanden, 
in ſranzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, dann in holländtſche Otenſte 
getreten und als Voltigeur des .nasten franzöſiſchen Regiments 1812. 
mit nach Rußland marſchirt fein ſoll; f 1 

9. Carl Gideon Hübner aus Neiſſe, geboren den 24. Oktoder 1799., wel⸗ 
cher 1813 ſich von bier entfernt und in ruſſiſche Dienfte gegangen ſein ſollz 

10. Joſeph Franz Valentin Effenberger aus Neiſſe, geboren den 6, Junt 
1792, , weicher 1830. bei der gten Plonler⸗ Abtheilung zu Coblenz ges 
fanden, als Indalide entlaſſen, dann zu Verden im Zuchthauſe geſeſſen 

nd am 21. Mai 1821. entlaſſen worden; 8 

21. Carl Günther aus Beutmannsdorf, geboren den 5 April 1790., welcher 

18608. oder 1810. als Bäckergeſell ausgewandert und 1812. zu Peters⸗ 
durg zum Militaie ausgehoben worden fein fol; 

12. Johaun Gotilteb Vogt, Schloſſer, geboren den 30. April 1787., wel⸗ 
cher 1813. von bier nach Wien gegangen ſein ſoll und N 

13. Anton Alois Michael Tarne, geboren den 3. September 1801., welcher 

1823. als Bäckergeſell von hier auf die Wanderung gegangen iſt, fo 
wie, falls fie nicht mehr am Leben fein follten, die von ihnen etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbefanute Erben und Crbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, fpäteftenfi aber in dem auf a 
den a7. Januar 1837. Vormittags 9 Uhr 

anageſetzten Termine im Partheſenzimmer des unterzeichneten Gericht oder in 
deſſen Reglſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu gewartlgen, widrigenfalls auf Todes ⸗Erklaͤrung der Verſchollenen und was 
dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. ö 


Nei „Februar 1836. 
Ale e Koͤnigl. Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 
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tig. Von dem Gerichts amt von Niber⸗Woldulkowe und Gollkome K 
Gruft Schlefien ) wird der im Jahre 1816. als Schmiedegeſelle in die Frem 
gegangene Matheas Köcher, welcher feit dem Jahre 1817., in welchem er zwei. 
mal aus Sornowo in Gallfcien geſchriben hat, keine weitere Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufeuthalt gegeben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpateſtens in dem auf f N a 


den 1. October 1836. Vormittags um 9 Uhr 


anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht in dem Schloſſe zu Goll⸗ 
kowe zu ſtellen und die Identitat ſeiner Perſon nachzuwelſen, beim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt werden wird. 

f Zugleich werden alle unbekannte Erben und Erbnehmer des Verſchollenen 
blerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche 
gebörig zu legitimiren und ibre Erbesanſprüche genau nachzuwelſen, unter der 
Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Anſpruchen 
an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewärtigen haben und derſelbe den ſich et⸗ 
wa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zugeſprochen werden wird. 

Militſch, den 4. Juli 1835. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Woldnikowe und Gollkowe. 
L d wee. 


955: Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 
Lauſitz werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Kaſſe des 2. Bataillon 
des Königl. Preuß. 13. Landwehr ⸗ Regiments nebſt Eskadron und Artillerie⸗Com⸗ 
pagnie zu Frelſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalten und geleiſteten 
Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1835. 
Ferderungen zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens in dem auf RN 


den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Ober -Landesgerichts⸗-Referendarlus Langer, auf dem Ober-Landesge⸗ 
zicht hieſelbſt angeſetzten Termin, entweder perſönlich oder. durch zulaßige Bes 
vollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Jüngel und Neumann und Juſtiz⸗ 
rath Roſend II. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzu⸗ 
welſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte 
Caſſe ab» und an denjenigen verwieſen werden follen, mit dem fie contrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 


Glogau dn 13. Mei 1836. g.) 


Erſter Senat des Königl. Ober⸗Landesgerle 
und der Lauſitz⸗ 


Br 
von Nieder ⸗Schleſien 


[4 
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883. Von dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über das 
mit einer Schuldenſumme von 4917 Rthlr. 5 ſgr. 7 pf. debuctis deducendis 
belaſtete Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Moritz Geiſer am 2zıflen März a. c. 
eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruche aller eiwaigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklarung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ Curator, Juſtiz⸗ Commiſſarius Schulze, 
oder die Wahl eines andern Curators und Contradictors auf 


den 30. Auguſt 1836. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Hahn angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich his zum Termine ſchriftlich, in dems 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zutaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntfchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorband nen Ichriftiichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Auſpruchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des balb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, ſie auch hinſichtſich der Wahl des Curatots 
dem Beſchluſſe der Erſchlenenen für beittetend werden geachtet werden. 
Breslau den 2. Mal 1836. + 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


930. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an nachſtehende angeblich verloren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente als: 
. die Intabulations⸗ Recognition vom 20. August 1769. über 200 Riblr. 
zu 6 pro Cent Zinſen für die hieſige evangeliſche Kirchhofkaſſe auf das 
in der Croßner Vorſtadt sub No. go, delegene Haus und Garten, fo 
wie die sub No. 75. belegene Windmühle mit Zubehoͤr des Christian 
Welſe conjunctim eingetragen, welches Kapital jedoch, zufolge Proto⸗ 


cols vom 21. April 1788. dergeſtalt getheilt worden, daß jedes Grund⸗ 
ſtuͤck nur für 100 Rthir. haftet 5 


3. die Intabulations : Recognition vom 13, December 1772. über 100 Rthl. 
zu 6 pro Cent Zinſen, für die biefige evangeliſche Kiechhofkaſſe auf dem 
Muller Chriſtian Weiſeſchen Ackerſtück No. 11 a. und b.; 


3. die Intabulatlons⸗Recognitlon vom 28. November 1765. Über 60 Kehl, 
zu 5 pro Cent Zinſen für den damaligen biefigen Senator Weiſe auf 
dem Paͤtzoldſchen Hauſe No. 91. der Stadt; 


4 das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. April . nebſt Recognition 
vom 23. ejd. über 25 Rthir. zu 5 pro Cent Zinſen fuͤr die Samuel 
Welſeſchen Kinder auf dem Nadler Conradſchen Hauſe No. 66, hierſelbſtz 
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5. das Hypotheken⸗Inſtrument vom 27. Juli 1769 nebſt Recognltion vom 
16. December 1772. über 10 Riblr. 3 far. 10 pf. fur die hieſige Stadt⸗ 
pfarrkuchen⸗Kaſſe auf dem Krämerſchen Hauſe No. 125. vor dem Sa⸗ 
goner Thore, als Eigentbüämer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige In⸗ 
baber, oder auß einem ‚andern Grunde rechtegültige Anſprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen Drei Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten peremtorifhen Termine entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige und gebörig legitimirte Bevollmächtigte 
ze erſcheinen, ibre Gerechtſame in tiefer Aufgebotsſache wahrzunehmen und 
insbeſondere ihre vermeintlihen Rechte und Anſprüche, an die Hypotheken » Ins. 
ſtrumente und respective eingetragene Poſten geltend und auf gehörige Art ers 
wieislich zu machen. 5 


Den Ausbleibenden gereicht bierbel zur Warnung, daß ſie mit ihren diesfälligen 
Unfprühen nach Vertauf gedachten Termins nicht weiter gehört, vielmehr uns 
ter Auferlegung eines ewigen Stellſchweigens damit präctudirt, auch in Folge 
deſſen nicht nur die bezeichneten Inſtrumente durch richterliches Erkenntniß für 
amortifire und un zültg erklart, ſondern auch auf den Antrag der Intereſſenten 


die darin werfchriebenen Kapitalien ohne Welteres im Hypothekenbuche gelöscht 
werden ſollen. 


Freiſtadt den 17. Mal 1836. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 


763. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche au das angeblich verloren gegangene, über dle auf dem Weisgerber Car! 
Cbriſtopéh Kloſeſchen, Reifergaſſe sub No. 362. gelegenen Haufe sub Rubr. III. 
No. 2, nach dem am 15. Februnr 1814. errichteten und am 18ten_ejusd. m. et 
anni confirmirten Kaufcontract, für die Verkäuferin Unna Roſſug verwit, Vogel 
geb. Klein, als rüdjtändige Kaufgelder ex decreto vom 21. Februar 1814. eins 
getragenen soo Rihlr- ausgeſtellte Hypotheken- Infirument vom 4, Marz 1824. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſiovarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs ⸗Jubaber einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung 
ihrer Rechte und Anſprüche auf 0 


den 26. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Parthelenzimmet No. 1. angeſetzten 
Demine zu erſcheinen, bei ibrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß un 


allen ibren Rechten und Anſprͤͤchen ſowobl an das angeblich verloren gegangene 
Schuld Dokument, ale auch an das verpfändete Grundſtuͤck werden ausgeſchloſſen 


N 
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und zu einem ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, wonaͤchſt das gedachte 

Schuld ⸗Inſtrument für nichtig erklart werden wird. 
Breslau, den 15. April 1836. 

Anoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 

Er v. Blantenfen 


rn en 


2245: (Aufgehobene Subhaſtatlon.) Die Subbaſtation des Gott⸗ 
neb Pohlſchen Hauſes No. 304. neuen Antheils iſt aufgehoben, und es fällt der 
auf deu 1 5. e ptember c. anſtehende Bietungstermin weg. 

Langenbielau, den 27. Juni 1836. 2 

Graͤflich von Sandreczkiſches Patrimonial⸗Gericht der Langenbleſguer 
Majorats⸗ Güter. 
Heege. Roſe mann. 


Aufgebot unbekannter Erbſchafts⸗Glaͤubiger. 


1096. Die unbekannten ſowohl hieſigen als auswärtigen Gläubiger der vers 
ſtorbenen Helena Fränkel, verw. D. M. Fraͤnkel, fordern wir hiermit auf, ihre 
Forderungen von heute ab, innerhalb des geſetzlichen Zeitraums und ſpateſteus 
2 24ften Septbr. bei uns zu liquidiren und die ſofortige Zahlung zu ges 

tigen, widrigenfalls wir den Nachlaß unter die Erben vertheilen werden, und 
der umige wird ſodann mit feiner Forderung ſich nur laut den geſetzlichen 
Deſßtimmungen an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß feines Untheils halten 
Wunen, Breslau den 24. Juni 1836. 

Die Teſtaments⸗Executoren. 
| A. Guttentag. U S. Koffta, - 


* 


* 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhten betragen für die Zeile Zwei Sor. 


